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@ Ventilanordnung zur Leerlaufdrehzahlregelung von Verbrennungsmotoren.

@ Die Erfindung betrifft eine Ventilanordnung zur Rege-
lung der Leerlaufdrehzahl von Verbrennungsmotoren durch
Steuerung der Luftmenge auf der Ansaugseite einer zum
Verbrennungsmotor fithrenden Ansaugieitung 1. Die Ventiia-
nordnung besitzt ein elektromechanisches Steliglied das
einen Hubmagneten 7 aufweist, durch den ein SchlieRglied 4
tiber ein Stellelement entgegen der Kraft einer Riickstelifeder
8 bewegbar ist. Das SchlieRglied 4 ist zwischen einer
Ruhestellung und einer Arbeitsstellung relativ zum Steliele-
ment bewegbar und befindet sich in der Ruhestellung in §
einer definierten Teil6ffnungsstellung des Ventildurchgangs.
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Ventilanordnung

Die Erfindung betrifft eine Ventilanordnung zur Regelung
der Leerlaufdrehzahl von Uerbrehnungsmutnren'durch S5teu-
érung der Luftmenge auf der Ansasugseite einer zum Ver-
brennunogsmotor fihrenden Ansaupnleitung, mit einem elektro-
meehanischen Steilgiied, das eimen Hubmagneten avfueist,
durch den ein SchlieBglied ilber ein Stellelement entgegen

der Wraft einer Riickstellfeder bewegbar ist.

Dereritige Ventilencrdnungen dienen dszu, die Leerleufcreh-
zahl des Motors miglichst niedrig zu halien, gleichzeitig
aber sp zu regeln, daB bei zusdtzlichen Belastungen wie
z.B. durch Hilfsaggregate die Leerlaufdrehzahl nicht bis
zum Absterben des Motors sinkt. Dazu wird der Hubmagnet

mit einem S5tellstrom beaufschlzot, der u.s. in Abh&ngio-
keit von der Ist-Drehzashl gebildet wird und der eine solche
Verstellung des SchlieBglieds bewirki, daB die Ist-Drehzahl
eine vorgegebene Spll-Drehzahl weitgehend unabh8@ngig von

StbrgriBen erreicht.
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Bei stromlosem Hubmagnet wird das Stellglied und mit ihm
das SchlieBglied durch die Rickstellfeder entweder in die
viillig offene oder in die vidllig geschlossene Stellung be-
wegt. Dies ist der Fall, wenn auBerhalb des Fahrbetriebs
keine Strombeaufschlagung des Hubmagneten erfolgt. Dies
kann aber auch durch einen Defekt eintreten, bei dem die

Stromversorgung des Hubmagneten unterbrochen wird.

Bei den herk@immlichen Ventilsnordnungen fihrt dies dazu,
daB der Moior entweder mit einer maximalen Leerlaufdreh-
zahl oder aber mit einer minimalen Leerlaufdrehzahl mit
der Befahr des Absterbens l8uft.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Ventilanordnung
nach dem Oberbegriff zu schaffen, die wmit einfachem Aufbau
bei Ausfall des Hubmagneien eine miglichst niedrige aber
gegen ein Absterben des Moters immer asusreichend hohe Leer-
laufdrehzahl sicherstellt. '

Diese Aufgabe wird erfindungsgem&B dadurch gelist, dsB des
SchiieBglied 2wischen einer Ruhestiellung und einer Arbeits-
stellung relativ zum Stellelement bewegbar ist und sich in
der Ruhestellung in einer definierten TeilBffnungsstiellung
des Ventildurchgsngs befindet. Bei Rusfall der Bestromunag
ces bemagnets bewegen sich oie Bzuieile der Ventilanord-
nung automatisch aus einer Arbeitsstellung in ihre Ruhe-
steilung. Da in der Ruhestellung sich das SchlieBglied in
einer definierten Teildffnungsstellung des Ventildurch-
gangs befindet, die so gering wie mdglich ist, aber aus-
reicht such bei zusB8itzlichen Belestungen durch Zusatzagore-

gate immer einen einweandfreien Lauf des Motors zu gewdhrlei-

.sten, ist ein-befriedigender Leerlaufbetrieb sichergestellt.

In einer einfachen Ausbildung ist das Stellelement eine mit
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dem bewegbaren Kern des Hubmagneten verbundene Hubstange.
Dabei kann die Relativbewegbarkeit des SchlieBglieds zum
S5tellglied dadurch erreiqht werden, daB das S5chlieBglied
verschiebbar suf der Hubstange angeordnet ist. Spezielle

Fiihrungen fiir das SchlieBglied sind somit nicht niitig.

Vorzugsweis ist die Hubstange von der Rickstellfeder in
SchlieBrichtung beaufschlagt.

Un das SchlieBglied bei intakter Bestrombarkeit des Hub-
magneten in einer definierten Position an der Hubstange
zu halten, kann das SchlieBglied in der Arbeitsstellung an
einem an der Hubstange angeordneten Anschlag in Anlage ge-

halten sein.

Der Bewegungshub der Hubstange kann in SchlieBrichtung durch

einen Anschlag begrenzi sein.

In einer einfachen Ausfiihrung kann das SchlieBglied durch
eine Druckfecer in SchlieBrichtung bezufschlagbar und in
der Teildffnungsstellung am einem eine weitere SchlieBbe-
wegung verhindernden Anschlag in Anlage sein. Damit wird
bei stromlopsem Hubmagnet die Hubstange durch die Riick-
stellfeder bis zur Anlage des SchlieBplieds an diesem An-
scnleg in Schliefrichtung verschoben. Die sine gréiere
Kraft els die Druckfeder sufweisende Riickstellfeder be-
wegt dann zwar noch die Hubstange nicht aber das SchiieB-
glied weiter in SchlieBrichtung bis auch die Hubstange an

ihrem Anschlag zur Anlage kommt.

Der Anschlag fiir das SchlieBglied ist vorzugsweise der ei-
ne Hebelarm eines um eine Schwenkachse schwenkbaren zwei-
armipen Hebels, dessen zweiter Hebelarm von der Hubstange

beaufschlagbser ist. Dies hat den Vorteil, daB bei stiromlosem
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Hubmagneten zwar die SchlieBbewegung des SchlieBglieds

nur bis zur Teildffnungsstellung mdglich ist. Bei in-

takter Bestromung kann das SchlieBliglied sich aber ohne

Behinderung bis zur Auflage auf dem Ventilsitz der Ven-
tilanordnung bewegen.

In einer anderen Ausfiihrungsform kann das SchlieBglied in
der Ruhestellung an einem an der Hubstange éngeurdneten
Anschlag in Anlage gehalten éein und so sich in der korrek-
ten Teil@iffnungsstellung befinden.

Um des SchlieBglied entweder in seiner Arbeitsstellung oder
seiner Ruhestellung sicher zu halten, kann das 5chlieB-
glied iiber eine Schnappfeder mit dem Anschlag verbunden

und durch die Schnappfeder auf der einen Seite des Um-
schnappunktes der Schnappfeder gegen den Anschlag der

Ruhestellung und suf der anderen Seite des Umschnappunktes

gegen den Anschlasg der Arbeitstellung beaufschlagbar sein.

Eine selbstt&tige Bewegbarkeit des SchlieBglieds aus der
Arbeitsstellung im Ruhestellung wird auf einfache Weise
dadurch erreicht, daB das 5chlieBglied an dem VUentilsitiz
der Ventilanordnung anschlagbar und die Hubstange so weit
in S5chlieBrichtung beweaobar ist, daB der Umschnappunkt der
Schnappfeoer iUberwindber und cas Schliebglied an cen An-
schlag der Ruhesiellung bewegbar ist. Dabei ist die HKraft
der in SchlieBrichtung belastenden Rickstellfeder griéiBer
als die Kraft der Schnappfeder.

Fine selbstt8tige Bewegung des SchlieBglieds aus der Ruhe-
stellung in die Arbeitsstellung ist dadurech erreichbar,

daB das SchlieBglied sus der TeilBffnungsstellung heraus
entgegen einer Federkraft in {ffnungsrichtung bewegbar ist,
die griiBer ist s8ls die Anlagekraft des SchlieBglieds am

Anschlag der Ruhestellung. Soll aus der Ruhestellung nach
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Bestromung des Hubmagneten die Arbeitsstellung eingenommen
werden, zieht der Hubmagnet die Hubstange solange in Off-
nungsrichtung bis der Umschnappunki UOberfahren wird. Das
SchlieBglied kann aufgrund seiner hohen Federkraftbelastung
die Bewegung in Offnungsrichtung erst mitmachen, wenn es

am Anschlag der Arbeitsstellung anliegt, da dann die An-
steuerkraft des Hubmagneten grtiBer ist als die Federbe-
lastung des SchlieBglieds in ScﬁlieBrichtung.

Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in der Zeichnung
dargestellt und werden im folgenden n#&her beschrieben. Es

zeigen

Figur 1 ein erstes Ausfilhrungsbeispiel einer
erfindungsgemégBen Ventilanordnung
Figur 2 ein zweites Ausfihrungsbeispiel ei-

ner erfindungsgem@Ben Ventilanordnung

In den bteicen Figuren ist eine zuv einem richt derpestellien

kFerbrennungomot or fihrende Ansavgleitumg 1 dargestetll, in
der eine Drosselklappe 2 drehbar angeordnet ist. Uber ei-
nen By-pass 3 ist der Bereich vor der Drosselklappe 2 mit

gem Bereich hinter der Droseslklecpe 2 verbindbar.

Der Durchgang oes By-passes 2 ist durch eine Ventilanordnung

- mehr pder weniger dadurch absperrbsar, daB ein SchlieBglied

L pzw. 4' auf einen Ventilsitz 5 zubewegbar ist.
Beim Aufsitzen des Schliefloliedes L4 bzw. L' kann keine Luft
iiber den By-pass von der Atmosph&renseite zur Ansaugseite

der Ansaugleitung 1 strBmen.

Das SchlieBglied &4 bzw. 4' ist zwischen einer Ruhestellung
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und einer Arbeitsstellung axial verschiebbar suf der ei-
nen Kern 9 eines Hubmagneten 7 tragenden Hubstange 6 an-
geordnet wund durch eine Riickstellfeder 8 in SchlieBrich-
tung belastet. Bei Bestromung des Hubmagneten 7 wird die
Hubstange 6 mehr oder weniger entgegen der Kraft der
Riickstellfeder B8 in Offnungsrichtung bewegt. In der Ar-
beitsstellung, die bei bestromtem Hubmagneten 7 eingenom-
men wird, ist das SchlieBglied 4 bzw. &' zum Ventilsit:z
hin verschoben und an einem Anschlag 10 der Hubstange

6 in Anlage gehalten.

In Figur 1 erfoplgt dies durch eine an der Hubstange & ab-

gestiitzte Druckfeder 11.

Von dem freien Ende 12 der Hubstange 6 ist ein Hebelarm
13 eines um eine Schwenkachse 14 schwenkbaren zweiarmigen
Hebels beaufschlagbar. Der andere Hebelarm 15 dieses He-
pels ist mit einem Anschlag 16 versehen, gegen den das

SchlieBglied 4 zur Anlage kommen kann.

Dec Hebel wmit seinen Hebelarmen 13 und 75 und dem BAn-
schlag 16 sowie das freie Ende 12 der Hubstange 6 sind
derart zueinander angeprdnet, daB bel bestromtem intak-
tem Hubmagneten 7, wenn das S5chlieBolied L am Anschlaog 10
in Anlage isti, das Ende 12 der Hubstanpe 6 nicht zur Auf-
lage am Hebelarm 13 kommt. Das 5chlieBglied 4 kann so

bie nahe zur Auflage auf dem Ventilsitz 5 gelangen. Beil
einer weiteren Bewegung der Hubstange 6 in SchlieBrichtung
wie es durch die Riickstellfeder 8 bei stromlosem Hubmag-
neten 7 der Fell ist, beaufschlaot des freie Ende 12 der
Hubstange 6 den Hebelarm 13 so, daB er in SchlieBrichtung
verschwenkt. Bleichzeitig schwenkt der andere Hebelarm 15

in Offnungsrichtung und h#lt iiber seinen Anschlag 16 das
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SchliéBglied 4L in einer Teildffnungsstellung von dem ben—
tilsitz 5 ab. Da die kraft der Riickstellfeder B grBer ist
als die Kraft der Druckfeder 11, wird diese Stellung bei
stromlosem Hubmagnet 7 stabll beibehalten.

Um diese Stellung der Hubstange 6 zu definieren besitzt
sie einen weiteren Anschlag 17 mit dem ihre Bewegung in
SchlieBrichtung begrenzt ist.

In Figur 2 ist das SchlieBglied 4' zwischen dem Anschlag
10 und einem weiteren auf der Hubstange 6 angeordneten An-
schlag 18 auf der Hubstange 6 verschiebbar. Eine zwischen
dem Anschlag 18 und dem SchlieBglied 4' angeordnete
Schnappfeder 19 beaufschlagt des Schliefglied 4' entweder

gegen den Anschlag 10 oder gegen den Anschlag 18.

Weiterhin liegt eine fest abgestiitzte Druckfeder 20 hi-
herer Kraft als der Schnappfeder 19 in SchlieBrichtung

am SchlieBglied 4' an. In der dargestellten einer Teil-
tffrung entsprechernden Ribeetellunc des Schliefelisde L

ist die Druckfeder 20 ohne Spannung.

In dieser TeilBiffnungsstellung, die bei stromlosem Magneten
7 eingenommen ist, ist die Hubstanpe 6 durch die Riickstell-
feder B soweit in Echliefrichtung verschoben, bis sie mit
ihrem freien Ende 12 an einem Anschlag 17 in Anlage ist.
Durch die Schnappfeder 19 wird das SchlieBglied 4! gégen
den Anschlag 18 gehalten.

Wird nun der Hubmsenet 7 besiromt, so bewegt sich die
Hubstange 6 in 0Offnungsrichtung. Durch die Druckfeder 20,
die sls Anschlag wirkt, wird des SchlieBglied &' in sei-
ner Teildffnungsstellung gehalten bis der Ahschlag 18
spwelt vom SchlieBglied 4' wegbewegt ist, daB die Schnapp-
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feder 10 umschnappt und das 5chlieBiglied 4' nun gegen
den Anschlag 10 in seiner Arbeitsstellung bezufschlagt
wird.

Eine weitere Bewegung des SchlieBglieds &4 in Offnungs-
stellung entgegen der Kraft der Druckfeder 20 zur nor-
malen Leerlsaufregelung ist nun problemlos miéiglich da die
Kraft des Hubmagneten 7 griBer ist als die Hréfté von
Druckfeder 20 und Riickstellfeder 8.

Wird der Hubmagnet 7 wieder stromles,so bewegen Druck-

feder 20 und Rickstellfeder 8 zuerst gemeinsam und an-
schlieBend nur noch die Rickstellfeder 8 sllein das SchlieB-
glied 4" in SchlieBrichtung bis das SchlieBglied 4' auf

dem Ventilsitz 5 aufliegt. Durch die Rickstellfecer B8
erfolgt noch eine Weiterbewegung der Hubstange & bis die-

se mit ihrem Ende 12 am Anschlag 17 zur Anlage kommt.

Vorher wird aber der Umschnappunkt der Schnappfeder 19
iberfahren, so daB diese das SchlieBglied 4' gegen den An-

eschl=c 18 beesufschlaot.

In dieser Teildffnungsstellung wie auch in der Teilﬁff—
nungsstellung in Figur 1 ist ein Luftdurchsstz durch den
Byv-pese pewdhrleistet, der so gering wie miglich ist, aber
trotzoem such pei Belastungen des Motors -durch Zusatz-

aggregate einen Leerlaufbetirieb sicherstellt.
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Patentanspriche

Ventilanordnung zur Repelung der Leerlaufdrehzahl

von Verbrennunosmotoren durch Steuerung der Lufi-

.menge auf der Ansaugseite einer, zum Verbrennuogssz. .. .. . .

motor fiihrenden Ansaugleitung, mit einem elektro-
mechanischen S5tellglied, cas einen Hubmagneten auf-
weist, durch den ein S5SchlieBolied Uber ein Stell-
element entgegen der Kraft einer Riickstellfeder be-

wegbar ist, dadurch gekennzeichnet, daB das SchlieB-

glied (4, 4') zwischen einer Ruhestellung und einer
Arbeitsstellung relstiv zum Stellelement bewegbar
ist und sich in der Ruhestellung in einer definierten

Teildffnungsstellung des Ventildurchgangs befindet.

Ventilanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-

net, daB das Stellelement eine mit dem bewegbaren

kern (9) des Hubmagneten (7) verbundene Hubstange (6)

ist.
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Ventilanordnung nach Anspruch 2, dadurch oekennzeich-

net, daB das SchlieBglied (4, 4') verschiebbar auf

der Hubstange (6) angeordnet ist.

Ventilanordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Hubstange

(6) von der Riickstellfeder (B) in SchlieBrichtung be-

aufschlagt ist.

Ventilanordnung nach einem der vorhergehenden An-

spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das SchlieB-

plied (4, 4') in der Arheitsstellung an einem an
der Hubstange (6) angeordneten Anschlag (10) in An-
lage gehalten ist.

Ventilanordnung nach einem der vorhergehenden An-

spriiche, dadurch oekennzeichnet, daB der Bewegunos-

hub der Hubstange (6) in S5chlieBrichtung durch einen
Rnschlag (17) begrenzt ist.

tentilaneronsnt nach EineEm OET VDILETC

ne-cer. An-

m

spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das SchlieBélied

(4) durch eine Druckfeder (11) in SchlieBrichtung be-
eufschlapbar und in der Teildffrnungsstellunc en einem
eine weitere SchlieBbeweguno hindernden Anschlag (16)

in Anlage ist.

Ventilanordnung nach Anspruch 7, dedurch gekennzeich-
net, daB der Anschlag (16) der eine Hebelarm (15)

eines um eine Schwenkachse (14) schwenkbaren zwei-
armigen Hebels ist, dessen zweiter Hebelarm (13) von

der Hubstange (6) beaufschlagbar 1ist.
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Ventilanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet, daB des SchlieBglied (4')

in der Ruhestellung an einem an der Hubstange (6)

angeordneten Anschlag (18) in Anlage gehalten ist.

UVentilanordnung nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, daB das SchlieBglied (4') {ber eine Schnapp—
feder (19) mit dem Anschlag (18) verbunden und durch
die Schnappfeder (18) suf der einen Seite des Um-
schnappunktes der Schnappfeder (19) gegen den An-
schlag (18) der Ruhestellung und suf der anderen Seite
des Umschnappunktes gegen den Anschlag (10) der Ar-
beitsstellung beaufschlagbar ist.

Ventilanordnung nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, daB das SchlieBglied (4') an dem Ventilsitz (5)

der Ventilanordnung anschlagbar und die Hubstange (6)

so weit in SchlieBrichtung bewegbar ist, daB der Um-
schnappunkt der Schnappfeder (19) lUberwindbar und
das SchlieBglied (4') an den Anschlao (18) der Ruhe-
stellung bewegbar ist.

Ventilanordnung nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, daB dass SchlieBglied (4') aus der Teildffnungs-

steliung hersus enigeoen eiher Feoerkraft in Offrnungs-
richtunc beweobar ist, die griéBer ist als die Anlsge-
kraft des SchlieBglieds (4') am Anschlag (18) der Ruhe-
stellung.



0134310

1/2
B
\ N
N 1) 9
N g
NIl g
i LR
§$i N7
N1INSN
6
n~B
> L 3
s A
] / Ly
'RIMINNNNN \\
5L 13

A, WA . VR, W W . ORRE, Wi, . V. ¥ N e — S




. 0134310

2/2

NINN N
7~S%m”\ i\
1T mN
R (IR
\ i\
N
NS
6,
NN
0 c;“;—’:”"zn
18 3
L' A /// Ve
S
O NA TR
0 )
17
1 2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

